
Brennerei wurde erreicht, daß diese im
IV. Quartal 1973 nach den Kennziffern des 
Planes 1974 arbeiten.

★

Die ständige Rechenschaftslegung der Partei­
leitung vor der Mitgliederversammlung über die 
Erfüllung der Beschlüsse entwickelt sich zu 
einem festen Leitungsprinzip.

Die Kollektivität der Leitung verbindet sich 
stärker mit der persönlichen Verantwortung des 
einzelnen für die Vorbereitung, Durchführung 
und Kontrolle der Beschlüsse. Dieser Prozeß 
verläuft noch differenziert. Gute Fortschritte 
haben wir in den Abteilungsparteiorganisatio­
nen der materiellen Produktion und der produk­
tionsvorbereitenden Bereiche erzielt. Hier wer­
den die Parteigruppen immer mehr zum kämp­
ferischen Kern in den Arbeitskollektiven und 
stehen an der Spitze im Wettbewerb um hohe 
Leistungen.

Durch die Erteilung von Parteiaufträgen und 
deren Abrechnung vor der Mitgliederversamm­
lung sichern wir die aktive Einbeziehung der 
Genossen in die Beschlußvorbereitung, -durch - 
führung und -kontrolle. Gegenwärtig arbeiten 
etwa 50 Prozent der Mitglieder und Kandidaten 
unserer Grundorganisation mit Parteiaufträgen. 
Anfänglichen Schematismus haben wir über­
wunden. Die Aufträge sind jetzt konkreter und 
abrechenbarer. Sie beinhalten Aufgaben der 
Agitation und Propaganda, der Produktionsar­
beit und der zielgerichteten Wirksamkeit in den 
Massenorganisationen. Bei der Erteilung von 
Parteiaufträgen beachten wir die Parteierfah­
rung der Genossen, ihre spezifischen Fähigkei­
ten und Kenntnisse sowie ihre Autorität im 
Kollektiv.

★

Die planmäßige Arbeit mit dem Parteiaktiv 
nutzen wir, um alle Parteikräfte einheitlich auf 
die Schwerpunkte der betrieblichen Entwicklung 
zu orientieren.

Regelmäßig behandeln wir mit den Parteiakti­
visten die politisch-ideologischen Probleme der 
Intensivierung und Rationalisierung der Pro­
duktion zur Sicherung des hohen Entwicklungs­
tempos in den Folgejahren. Davon ausgehend 
werden in allen Kollektiven Aussprachen über 
die Bedeutung und Größe des Rationalisierungs­
vorhabens sowie über die sich daraus ergeben­
den Aufgaben geführt. Auf 5 Rationalisierungs­
konferenzen, in Klubgesprächen mit Arbeitern 
und Ingenieuren wurden die Projekte anhand 
von Modellen mit allen Werktätigen beraten.

Die Parteileitung sicherte, daß die Hinweise und 
Vorschläge von über 1500 Werktätigen, davon 
75 Prozent Produktionsarbeiter, ausgewertet 
und bei der Vervollständigung der Projekte 
berücksichtigt wurden. Zur Kontrolle der Ver­
wirklichung der Beschlüsse über die termin- 
und qualitätsgerechte Erfüllung des Vorhabens 
setzte die Parteileitung die ehrenamtliche Kon- 
trollgruppe Intensivierung und Rationalisierung 
ein.

Auf der Grundlage der bisherigen Einschätzun­
gen der Kontrollgruppe hat die Parteileitung sich 
noch stärker auf die Klärung der ideologischen 
Probleme zur Einhaltung des bestätigten Auf­
wands und zur Erreichung des ökonomischen 
Nutzens konzentriert. Durch die breitere Ein­
beziehung der Werktätigen bei der Realisierung 
des Investitionsvorhabens wird gewährleistet, 
daß der geplante Produktionszuwachs im Wir­
kungsjahr erreicht wird.

★

Bei der weiteren Erhöhung des Niveaus der 
politischen Führung der volkswirtschaftlichen 
Aufgaben sind wir bemüht, den Stil des 
VIII. Parteitages und die Methoden der Füh­
rungstätigkeit der Parteiorganisation, die or­
ganisatorische Arbeit und die ideologische Er­
ziehungsarbeit ständig zu vervollkommnen.

Unsere bisherigen Erfahrungen besagen, daß 
sich die Formen der ehrenamtlichen Partei­
arbeit bewähren. Besonders die Tätigkeit der 
ehrenamtlichen Kommissionen und Kontroll- 
gruppen hilft der Parteileitung, ihre Führungs­
tätigkeit zu qualifizieren. Dadurch wächst die 
Autorität der Grundorganisation. Gute Initia­
tiven und Erfahrungen sowie auch ungelöste 
Probleme bei der Durchsetzung der Beschlüsse 
werden schneller sichtbar und führen zu sach­
lich begründeten Leitungsentscheidungen. Der 
zielgerichtete Einsatz der ehrenamtlichen Par­

teikollektive trägt dazu bei, die gesellschaftlichen 
Organisationen auf Probleme bei der Erfüllung 
ihrer spezifischen Aufgaben aufmerksam zu 
machen und ihre Eigenverantwortung zu erhö­
hen. Damit wird die Parteileitung besser in die 
Lage versetzt, die gesellschaftlichen Prozesse 
einheitlich zu leiten.

Mit der Anwendung dieser wertvollen Erfah­
rungen werden wir in Vorbereitung der Partei­
wahlen die Rolle der Parteiorganisation weiter 
erhöhen, ihre Kampfkraft stärken und das 
Schöpfertum und die Initiative der Arbeiter und 
aller Werktätigen für die weitere Verwirkli­
chung der Beschlüsse des VIII. Parteitages, be­
sonders der Hauptaufgabe, mobilisieren.
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